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Fließt nicht der Bach
Und weiß kein Ziel
Und landet doch, wo ihm bestimmt zu landen? —
Nimm so das Leben wie strömendes Spiel:
Schon bist du frei von Banden.
Spiegelnde Sterne, murmelnder Gang,
Brausen in wildem Verfangen, —
über dir klingender Vogelsang, —
Still kommt die Nacht gegangen.
Fließe nur, stäube nur, brause nur fort,
Gib dich voll Ernst dem Spiele.
Glänzt nicht in Fernen der ewige Hort
Allvereinigter Kühle?

Adolf Attenhofer

Das Gedicht ist dem in der letzten Nummer besprochenen Gedichtband «Alles ist
Gnade» entnommen (Verlag F. Schuler, Chur).
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